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Sehr geehrter Herr Freude,

ich komme zurück auf Ihre an mich gerichtete E-Mail vom 8. Dezember 2008 und 

möchte hierzu folgende Anmerkungen machen:

In dem Spiegel Online-Interview vom 7. Dezember 2008 habe ich auf die Frage „Und 

wann ist Terrorismus  international? Schon wenn ein Verdächtiger eine Mail aus Pakis-

tan erhält oder ausländische Zeitungen liest?“ geantwortet: „Eine Mail reicht aus. 

Wenn das Mainzer LKA erfährt, dass jemand eine verdächtige Nachricht aus Pakistan 

bekommt, melden wir das ans BKA und verständigen uns, wer in diesem Fall den Hut 

aufhat…“.

Ich denke, dass die Wiedergabe von Frage und Antwort an dieser Stelle verdeutlicht, 

dass Ihre mir in Ihrer E-Mail zugedachte Äußerung, wonach eine E-Mail aus Pakistan 

ausreicht, „um als Verdächtiger von Online-Durchsuchungen betroffen zu sein“, offen-

sichtlich nicht mit der von mir abgegeben Erklärung korreliert. 

 

Kernarbeitszeiten Verkehrsanbindung Parkmöglichkeiten
09.00-12.00 Uhr ab Mainz Hauptbahnhof Parkhaus Schillerplatz,
14.00-15.00 Uhr Straßenbahnlinien für behinderte Menschen
Freitag 09.00-12.00 Uhr Richtung Hechtsheim 50,51,52 Hofeinfahrt ISM, Am Acker



Nicht zur Frage unter welchen Voraussetzungen eine Online-Durchsuchung rechtlich 

zulässig ist, habe ich mich geäußert, sondern ausschließlich zur Frage Ausführungen 

gemacht, unter welchen Voraussetzungen eine Bedrohungslage einen internationalen 

terroristischen Hintergrund hat, mit der Folge, dass eine Zuständigkeit zur Gefahren-

abwehr nicht mehr nur bei den Länderpolizeien wie bislang, sondern künftig auch bei 

dem BKA begründet ist. 

Dass man in einer Situation, in der eine Person im Verdacht steht, einen Anschlag 

vorzubereiten, von einer internationalen terroristischen Bedrohungslage auszugehen 

hat, wenn diese Person eine E-Mail aus Pakistan bekommt, dürfte keiner weiteren Er-

läuterung bedürfen. Eine völlig andere Frage ist demgegenüber, ob die in § 20 k BKA-

Gesetz im Einzelnen geregelten Voraussetzungen für eine Online-Durchsuchung vor-

liegen. Hierüber wird in der Praxis nicht die Behördenleitung, sondern auf die Bundes-

rats-Initiativen der SPD-regierten Länder das zuständige Gericht eine Entscheidung 

zu treffen haben. 

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Karl Peter Bruch

 

2/2


